
Quer zum Strom
Eine Streitschrift über das Wasser

Petra Dobner
Verlag Klaus Wagenbach, bpb 2013
Berlin. 96 Seiten.

Der Umgang mit ökologischen Ressourcen und vor allem mit dem
Wasser ist das Kernproblem des dritten Jahrtausends. Aus der
glücklichen  Lage,  in  einem  wasserreichen  und
wirtschaftsstarken  Gebiet  zu  leben,  erwächst  eine  globale
Verantwortung, die mit dem Hahnzudrehen beim Zähneputzen bei
weitem nicht abgegolten ist.
Wir leben in einem Landstrich reich an Süßwasserquellen. Wir
sind  die  Weltmeister  im  Wassersparen  und  gleichzeitig  im
Mineralwasserkonsumieren. Beides ist ökonomisch wie ökologisch
vollkommen widersinnig: Leitungen müssen wegen des sinkenden
Verbrauchs mit Klarwasser gespült werden und das Märchen vom
gesunden  Mineralwasser  hat  erhebliche  Folgeschäden  für  die
Umwelt.  Denn  ein  Liter  Flaschenwasser  verschlingt  in  der
Produktion und auf dem Transport etwa ein Drittel Liter Öl.
Wer wirklich Wasser sparen will, muss dies in Industrie und
Landwirtschaft  tun.  Die  Herstellung  eines  T-  Shirts
verschlingt beispielsweise 5 000 Liter Wasser. Angesichts der
weltweit  zunehmend  bedrohten  Wasserressourcen  und  des
Klimawandels ist bewusster Konsum dringlicher denn je. Ebenso
brisant  ist  die  Konzeptlosigkeit  der  politischen
Steuerungsebene, auf der in den letzten 20 Jahren kapitale
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Fehlentscheidungen  getroffen  wurden.  Das  Wasser  als
öffentliches  Gut  und  das  Recht  auf  Wasser  als  eines  der
ältesten überhaupt anzuerkennen, scheint im Privatisierungs-
und Liberalisierungswahn vergessen zu sein.

„Insgesamt betrachtet darf diese Streitschrift mit ihren 84
Seiten  im  Kleinformat  als  sehr  lesenswert  und  informativ
bezeichnet  werden,  bietet  sie  doch  insbesondere  Wasser-
Interessierten  und  fachlich  weniger  kundigen  politisch
Verantwortlichen und gesellschaftlich Engagierten einen guten
Einblick  in  die  Zusammenhänge  der  Wasserversorgung  in
Deutschland und fundierte Impulse zum Handeln. Dass sich die
Autorin gegen die Wasserspar-Euphorie wendet, mag man ihr noch
eher nachsehen, als den dann doch etwas zu ausgewogenen Blick
auf die Rolle der Privaten. Aber wie immer im Leben: wo Licht
ist,  muss  auch  Schatten  sein.“   Siegfried  Gendries,
LebensraumWasser  19.04.2014

Foodmonopoly
Das riskante Spiel mit billigem Essen

Ann-Helen Meyer von Bremen / Gunnar Rundgren
oekom verlag, bpb 2014
München. 240 Seiten.

Niemals zuvor waren Lebensmittel in so großer Fülle und so

http://www.lebensraumwasser.com/eine-streitschrift-uber-das-wasser-quer-zum-strom/
https://plattform-footprint.de/2015/12/foodmonopoly/


billig verfügbar wie heute – und doch wird unsere Ernährung
immer eintöniger. Was die Landwirtschaft weltweit unter den
Bedingungen  der  Industrie  erzeugt,  landet  zumeist  zu
Spottpreisen im Discounter oder im Fast Food-Restaurant. Was
zählt, sind der beste Standort und niedrige Kosten. Der Markt
zwingt die Bauern, gegen die Natur zu wirtschaften und deren
Belastbarkeitsgrenzen zu überschreiten.

Die  Autoren  sind  zu  den  Brennpunkten  der
Lebensmittelproduktion  gereist:  Sie  besuchten  die
Rohstoffbörse in Chicago, die Rinderzucht in Brasilien und
Modelle  der  Selbstversorgung  in  Afrika.  Ihr  Fazit:  Die
Situation  ist  schlimm,  aber  nicht  hoffnungslos.  Trotz
wachsender  Weltbevölkerung,  steigendem  Welthunger  und
ungebrochener  Profitgier  haben  sie  Beispiele  gefunden,  wie
eine alternative Landwirtschaft möglich ist – für Essen, das
„bio“, gesund und fair ist.

„‚Foodmonopoly‘ ist ein interessantes Buch mit vielen Facetten
und unterschiedlichen Sichtweisen. Es zeigt, wo und wie unser
Essen produziert wird. Es verurteilt nicht und ist frei von
Ideologie. Und so wirken die im letzten Kapitel vorgestellten
Zukunfts-Visionen  von  ökologischer  Landwirtschaft  und
biologischer Vielfalt zwar ein wenig verträumt, geben aber
dennoch Anlass zu Hoffnung.“ Uli Jürgens, ORF 10.10.2014

Leseprobe

Handbuch Welternährung
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Lioba Weingärtner & Claudia Trentmann
Deutsche Welthungerhilfe e. V. (Hg.)
Campus Verlag, bpb 2011
Frankfurt am Main, Bonn. 241 Seiten.

Von Kanada über Deutschland bis zum Schwarzen Meer brachen im
Sommer 2010 die Ernten ein. In Russland brannte der Wald, die
Weizenpreise explodierten. In deutschen Supermärkten merkt man
davon noch nichts, doch die Krise ist schlimmer denn je. Dies
zeigt das »Handbuch Welternährung«, das Standardwerk für alle
Praktiker der Entwicklungsarbeit, für NGOs und Journalisten –
mit allen aktuellen Daten und Fakten. Die Autorinnen entwerfen
eine  Agenda  für  Entwicklungsakteure,  die  internationale
Staatengemeinschaft, aber auch für Konsumenten. Das Handbuch
versammelt  Erfolgsbeispiele  und  lässt  Stimmen  aus  den
Entwicklungsländern zu Wort kommen, die eindrucksvoll zeigen:
Der Kampf gegen den Hunger ist am Ende zehnmal billiger als
die Kosten, die er verursacht.

„Das Kompendium gibt einen Überblick über die Ursachen des
Hungers in der Welt, vermittelt Fakten zu Ernährung und zur
landwirtschaftlichen  Entwicklung.  Es  nennt  aber  auch  die
notwendigen  politischen  Maßnahmen,  um  die  Weltbevölkerung
künftig ausreichend ernähren und die Zahl Hungernden Menschen
senken zu können.“
Frankfurter Rundschau, 22.01.2011

„Das Handbuch bietet mit Kästen, Schaubildern und Grafiken
einen soliden Überblick über die Ursachen des Hungers und
viele Wege zu seiner Bekämpfung.“
Die ZEIT, 17.03.2011



Cheaponomics
Warum billig zu teuer ist

Michael Carolan
oekom verlag 2015
München. 304 Seiten.

„Carolan argumentiert anschaulich und sachlich. Am Ende von
Cheaponomics ist man überzeugt: Die Welt kann uns gar nicht
teuer genug sein.“ ZEIT Wissen, 6/2015, Jens Lubbadeh

Glauben Sie wirklich, dass eine Mikrowelle für 14,99 Euro ein
gutes Geschäft ist, und es mit rechten Dingen zugeht, wenn ein
Kilo Fleisch 2,99 kostet? Und wer bezahlt, was Kleidung und
Smartphones aus Fernost wirklich kosten?

„Billig ist nichts als eine Illusion, die versteckten Kosten
niedriger  Preise  sind  exorbitant  hoch“,  schreibt  Michael
Carolan. Anhand zahlreicher Beispiele von der Plastiktüte bis
zur automobilen Gesellschaft erklärt er, wie unser Billig-
Konsum und sein zerstörerisches System am Leben erhalten wird,
und  er  macht  deutlich,  dass  höhere  und  gerechte  Preise
notwendig und möglich sind, ohne dass wir auf Wesentliches
verzichten müssen.

„Carolan hat ein interessantes Buch vorgelegt, das die (…)
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Zusammenhänge klug erhellt“ (Adrian Lobe) und das Phänomen
„Billig“ in einem neuen Gesellschaftsmodell aufhebt, von dem
jeder profitieren kann.

„Carolans Vorschläge, das Wirtschaftssystem zu verändern sind
nicht neu, manche schon konventionell, manche werden von der
Politik diskutiert, wenngleich auch nicht wirklich umgesetzt –
etwa die Steuerlast für Unternehmen an deren CO2-Bilanz zu
koppeln – und gelegentlich ist der Autor so von seinen eigenen
Argumenten überzeugt, dass er über das Ziel hinausschießt. Ob
etwa die These zu halten ist, dass bei jedem Produkt, dem
durch Verarbeitung Wert hinzugefügt wird, gleichzeitig Kosten
sozialisiert werden, ist fraglich. Dennoch ist Cheaponomics
ein sehr gut lesbares, griffig formuliertes Buch, das auch
dank  vieler  verblüffender  Beispiele  zu  manch  angeregter
Diskussion  führen  dürfte.“  Stefan  Maas,  7.12.2015
Deutschlandfunk

Leseprobe

Geplanter Verschleiß
Wie die Industrie uns zu immer mehr und immer schnellerem
Konsum antreibt – und wie wir uns dagegen wehren können
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Christian Kreiß
Europa Verlag 2014
Berlin. 240 Seiten.

HEUTE GEKAUFT, MORGEN ENTSORGT

Ob Drucker, Mobiltelefon oder Fernseher – bereits kurz nach
Ablauf der Garantie sind viele Geräte reif für den Müll. Eine
Reparatur lohnt sich nicht oder ist gar nicht erst möglich.
Kalkuliert  sorgen  die  Hersteller  mit  geplantem  Verschleiß
dafür, dass ihre Produkte frühzeitig kaputtgehen, damit wir
Verbraucher  mehr  konsumieren.  Sinnlose  Müllberge  und  ein
enormer Ressourcenverbrauch sind die Folge.

Christian Kreiß zeichnet die moralisch fragwürdigen Methoden
der Großkonzerne nach, zeigt, warum geplanter Verschleiß eine
gesamtwirtschaftlich völlig unsinnige Strategie ist und wie
die Werbung uns gezielt in die Irre führt.
Als  Gegenmaßnahmen  schlägt  er  konkrete  Gesetze  zur
Verbesserung der Haltbarkeit und Abgaben auf Großvermögen vor.
Insbesondere aber fordert er eine Kultur der Nachhaltigkeit,
in  der  Reparatur,  Sharing-Modelle  und  Konsumverzicht  ihren
festen Platz haben.

Nach  „Profitwahn“  stellt  der  Volkswirt  Kreiß  anschaulich
Formen  von  Verbrauchertäuschung  und  Kundenbetrug  zwecks
Gewinnerzielung vor. Zur geplanten Obsoleszenz (Verkürzung von
Gebrauchsdauer und Produktlebenszeit) gehören auch Strategien
bei  Ersatzteilen,  Reparaturen  und  schnelle  Abfolge  neuer
Modelle. Und das kann er belegen an vielen Beispielen zumeist
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bekannter Markenprodukte. Er schlüsselt zum Teil nach Branchen
auf  mit  aufschlussreichen  Berechnungen,  den  Zwängen  von
Wettbewerb und Preisgestaltung. Besonders kritisch sieht er
die Rolle der Werbung. Bemerkenswert, wie er das Für und Wider
von  Verbraucherschutz  und  Testergebnissen  beurteilt.  Oft
bezieht er sich auf kürzlich erschienene Medienberichte und
Bücher, die er schätzt, darunter „Lebensmittel- Lügen“; oder
„Die Kultur der Reparatur“; von W.M. Heckl. Sehr klar werden
die negativen Folgen reiner Profitinteressen verdeutlicht. Die
abschließenden  Reformforderungen  und  Alternativen  sind
großenteils  bekannt,  aber  hier  besonders  eindringlich
präsentiert.  Mit  vorbildlichem  Anhang.  Hoffentlich  bald
Bestseller! (Elke Günther; ekz.bibliotheksservice 15/2014)

Kohleatlas
Daten und Fakten über einen globalen Brennstoff

Heinrich-Böll-Stiftung,
BUND 2015
Berlin. 52 Seiten.
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Deutschland ist Weltmeister! Bei der Förderung von Braunkohle.
Aber nicht nur die Braunkohle, auch die Steinkohle hinterlässt
Spuren. Ein Viertel der deutschen Treibhausgase stoßen die 30
größten Kohlekraftwerke aus. Doch mit seinem Kohlehunger steht
Deutschland weder in Europa noch in der Welt alleine da. Die
Regierungen  der  20  größten  Industriestaaten  subventionieren
die Suche nach neuen fossilen Rohstoffen jährlich mit vielen
Milliarden  US-Dollar,  obwohl  diese  Projekte  keine  Zukunft
haben.

Hinzu kommen die teilweise dramatischen Schäden am Klima, an
der  Umwelt  und  am  Menschen.  Von  all  dem  berichtet  der
Kohleatlas.  Er  erscheint  zu  einer  Zeit,  in  der  gerade  in
Deutschland  eine  intensive  Diskussion  um  die  Zukunft  des
Energiesektors  in  Gange  ist.  Tatsächlich  geht  es  um  den
schrittweisen  Ausstieg  aus  der  Kohleverstromung.  Der
Kohleatlas zeigt in verständlichen Texten mit anschaulichen
Grafiken: Das ist ist technisch möglich und nötig.

Der Kohleatlas kann kostenlos bei der Heinrich-Böll-Stiftung
oder BUND heruntergeladen werden.

 

Hybris
Die überforderte Gesellschaft
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Meinhard Miegel
Propyläen 2014, bpb
Berlin. 313 Seiten.

Die exzessive Entwicklung unserer Lebenswelt, die der Bonner
Sozialwissenschaftler Meinhard Miegel eindringlich schildert,
überfordert alle: Einzelne und Gruppen, Unternehmen, Schulen
und  Universitäten,  Parteien,  Regierungen  und  internationale
Organisationen.  Ob  entfesselte  Finanzmärkte,  aus  dem  Ruder
laufende  Großprojekte,  dysfunktionale  Bildungs-  und
Infrastrukturen,  drogenverseuchter  Sport  oder  der  tägliche
Verkehrskollaps – die Kosten dieser Maßlosigkeit sind enorm,
keine Volkswirtschaft kann sie auf Dauer stemmen. Und es sind
nicht  nur  materielle  Kosten,  sondern  zunehmend  solche  der
Lebensqualität und der menschlichen Existenz. Habsucht, Gier
und Maßlosigkeit hat es immer gegeben. Aber sie galten als
Laster. Heute gelten sie als Tugend. In dieser Hybris liegt
der Kern der Krise von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft.
Die Lösung des Problems ist erprobt und zuverlässig: Es ist
die  Kunst  der  Beschränkung  –  die  Rückkehr  zu  einem
menschlichen  Maß,  das  unseren  individuellen,
gesellschaftlichen und natürlichen Ressourcen entspricht und
sie  in  ein  neues  Gleichgewicht  bringt.  Worin  diese  Kunst
besteht, macht Miegel an vielfältigen Beispielen eindrucksvoll
deutlich.
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In seinem Buch „Hybris“ geht der konservative Denker Miegel
auch  deutlich  auf  die  aktuelle  Übernutzung  der  weltweiten
Ressourcen  ein  und  weist  darauf  hin,  dass  die  gängigen
Denkmuster  die  Zerstörung  des  Planeten  zur  Folge  haben.
Ständiges Wachstum ist in einer begrenzten Welt schlicht nicht
möglich. Kein besonders origineller oder neuer Gedanke, aber
offensichtlich ist das Problem auch in konservativen Kreisen
erkannt. (Stefan)

Besprechungen:

ÖkonomenBlog: Das richtige Maß entdecken.
FAZ: Wir sind doch keine rosa Plüschhasen.
ZeitOnline: Höher! Mehr! Sofort!

Der geschenkte Planet
Nach dem Öl beginnt die Zukunft

Armin Reller & Heike Holdinghausen
Westend Verlag 2014, bpb 2015
Frankfurt am Main. 224 Seiten.

Heilung von der Ölsucht

Öl wird teuer und knapp, das steht fest. Doch ist damit das
Ende des Ölzeitalters bereits eingeläutet? Und wie kann der
Übergang in eine postfossile Welt gelingen? Armin Reller und
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Heike Holdinghausen zeigen, welche Chancen wir nutzen sollten,
damit nach dem Öl die Zukunft beginnen kann.

Erneuerbare  Energien  aus  Wind  und  Sonne,  geschickt  an
regionale  Bedürfnisse  angepasst;  recycelbare
Kunststoffprodukte, die lange genutzt werden; Verfahren, die
Kohlenstoff aus Kohlendioxid als Rohstoffbasis nutzen. Welche
Wege sollten wir weitergehen? Die Autoren klären in ihrem Buch
„Der geschenkte Planet“ auf, machen aber auch klar: Technik
allein ist niemals nachhaltig, immer kommt es darauf an, wie
sie genutzt wird. Unsere Verantwortung für die Erde verlangt
von uns, überlegt und bewusst mit den Ressourcen umzugehen.
Die Umgestaltung unserer Wirtschaft wird nur gelingen, wenn
wir Bürger an Infrastruktur- oder Industrieprojekten beteiligt
werden.  Bildung  und  Demokratie  sind  daher  vielleicht  die
wichtigsten Ressourcen der Rohstoffwende.

Die Wegwerfkuh
Wie  unsere  Landwirtschaft  Tiere  verheizt,  Bauern  ruiniert,
Ressourcen verschwendet und was wir dagegen tun können.

Tanja Busse
Blessing Verlag 2015
München. 288 Seiten.

Sie nennen es Effizienz – doch in Wahrheit ist es ein System
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gigantischer Verschwendung.

Die  deutsche  Landwirtschaft  produziert  immer  mehr  Milch,
Fleisch und Eier in immer kürzerer Zeit. Die Effizienz scheint
ihr  bestes  Argument  zu  sein.  Nur  mit  den  Methoden  der
Agrarindustrie könne man neun Milliarden Menschen ernähren,
behaupten deren Anhänger.

Doch  diese  Hochleistungslandwirtschaft  ist  eine
Verschwendungs- und Vernichtungslandwirtschaft . Sie erzeugt
Milchkühe, die – bei einer natürlichen Lebenserwartung von
zwanzig  Jahren  –  schon  nach  drei  Jahren  im  Melkstand
geschlachtet  werden.  Sie  werden  zu  einer  so  hohen
Milchproduktion  getrieben,  dass  sie  krank  und  unfruchtbar
werden.

Gleichzeitig  können  die  meisten  Bauern  nicht  mehr  autonom
handeln, weil sie abhängig und hoch verschuldet sind. In der
Geflügelmast verkaufen wenige große Konzerne Küken, Futter und
Medikamente an die Landwirte und nehmen ihnen nach der Mast
die  schlachtreifen  Hühner  ab.  Die  Preise  bestimmen  die
Unternehmen – die Stallkosten und das Risiko für die Aufzucht
tragen die Bauern, die sich trotzdem der Logik der Industrie
beugen.

In ihrem neuen Buch Die Wegwerfkuh belässt Tanja Busse es
nicht  bei  der  schonungslosen  Kritik  der  Missstände  und
Abhängigkeiten, sondern zeigt auch Wege zu einer nachhaltigen
Landwirtschaft auf.

„Die Wegwerfkuh ist für bewusste Konsumenten interessant, die
hinter  die  Kulissen  der  Agrarwirtschaft  schauen  wollen.“
Hannah Schon, UGBforum (26.03.2015)



Die Entscheidung
Kapitalismus vs. Klima

Naomi Klein
S. Fischer Verlag 2015
Frankfurt am Main. 704 Seiten.

Vergessen Sie alles, was Sie über den Klimawandel zu wissen
meinten: Es geht nicht nur um CO2-Emissionen, es geht um den
Kapitalismus!
Die weltbekannte Aktivistin Naomi Klein weckt uns aus der
kollektiven Ohnmacht angesichts der Klimakatastrophe. In einer
packenden Vision zeigt sie, dass wir uns dieser existentiellen
Herausforderung  stellen  können.  Wir  müssen  unser
Wirtschaftssystem des Immer-mehr aufgeben und etwas radikal
Neues  wagen.  Denn  überall  auf  der  Welt  gibt  es  bereits
überraschende und inspirierende Alternativen.
Brillant  gedacht,  fundiert  recherchiert,  hoffnungsvoll  und
spannend. Ein Buch, das aufrüttelt und Lust auf die Zukunft
macht.
»Die Klimakatastrophe kann die Welt zum Besseren ändern.«
— Naomi Klein

»Naomi  Klein  befasst  sich  in  ihrer  unbestechlichen,
leidenschaftlichen und akribischen Art mit den größten und
drängendsten Fragen unserer Zeit. Ihr Werk hat die Spielregeln
der  Debatte  verändert.  Für  mich  zählt  sie  zu  den
inspirierendsten politischen Vordenkern der Welt von heute.«
— Arundhati Roy

»Zweifellos eines der wichtigsten Bücher des Jahrzehnts.«
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— Amitav Ghosh

»Naomi Klein ist ein Genie. Sie hat für das Feld der Politik
das  geleistet,  was  Jared  Diamond  für  die  Erforschung  der
Geschichte des Menschen getan hat. Meisterhaft verwebt sie
politische, ökonomische und historische Fakten und verdichtet
sie zu einfachen und mächtigen Wahrheiten mit universeller
Anwendbarkeit.«
— Robert F. Kennedy, Jr.
»Naomi Kleins klare Sprache und ihr Scharfsinn, machen Lust
auf  Veränderung  und  verdeutlichen  die  Notwendigkeit  zum
sofortigen Handeln.«
— Charlize Theron

»Eine mitreißende Pflichtlektüre!«
— Michael E. Mann, Direktor des Earth System Science Center an
der Pennsylvania State University


